präfident Rooſevelt. 


Einer Charakteriſtitk des neuen 
amerikaniſchen Präſidenten, wie ſie die 
„Bofi. Big." aus der Feder ihres New⸗Vorker 
Berichterſtatters bringt, ſei Folgendes entlehnt 
Rooſevelt iſt der erſie moderne Präſident der 
Vereinigten Staaten, modern bis in die Finger⸗ 
jplgen. Auch darin ähnelt er dem deutſchen 
Kaiſer, mit dem er jo oft verglichen wird. Was 
früher ein richtiger Prüfident ſein wollte, mußte 
von den üblichen armen, „aber“ ehrlichen Eltern 
geboren fein, womöglich auf dem Lande, welt weg 
von aller Ziviltfation. Jeder wildweſtliche Bauern⸗ 
junge trug ſozuſagen das „Weiße Haus in der 
Hoſentaſche.“ Eine gewiſſe Bildung war erwünſcht, 
aber ſie brauchte nicht auf dle Spitze getrieben zu 
ſein. Hauptſache war ein geſunder Menſchen⸗ 
verſtand und ein freundliches Händeſchütteln. Und 
nun Theodore Rooſevelt! Geboren am 27. 
Oktober 1858 in New⸗Hork. Unerhört! Entſetzlich 
modern! In New⸗Nork, das dem echten Yankee 
verhaßt iſt als eine völlig unamerlkaniſche Stadt, 
wo die Irlünder und die Deutſchen regleren, wo 
man ſich ſogar öffentlich am Sonntag vergnügt, 
anftatt zu Hauſe zu ſitzen und die Biebel zu 
leſen, wo ſie unerbittlich Jeden aus dem Amt 
hinausfeuern, der ſich unterſteht, ihnen in's Bier 
zu ſpucken oder ihnen irgend einen puritanſſchen 
Zwang aufzuerlegen. Auch nicht die armen, „aber“ 
ehrlichen Eltern hat ſich Rooſevelt geleiſtet. Sein 
Vater war ein wohlhabender New-Yorker Kauf⸗ 
mann, ſeine Mutter kam ebenfalls aus begüterter 


Familie. Ja, Rooſevelt tft eigentlich von Adel.“ 


„ n New⸗Amſterdam 
2 even ai und Leute ſolcher Herkunft 
betrachten ſich heutzutage als Ariſtokraten. Völlig 
neuamerikaniſch und modern war ferner des jungen 
Rooſevelt Erziehung. Als Schüler leiſtete er 
Gutes. Ted, wie er abgekürzt für Theodore 
von ſeinen Schulkameraden genannt wurde, war 
als Knabe ſchwächlich und kränklich. Ex arbeitete 
alſo unverdroſſen an ſeiner körperlichen Ausbildung, 
wurde ſtark, und bekam Muskeln und rothe 
Backen. Unter den Kameraden auf der Uni⸗ 
verſitüt war er außerordentlich bellebt und 
wegen ſeines Fleißes geachtet. Die Schrlft⸗ 
ftellerei ſcheint ihm im Blute zu ſtecken. Seine 
politiſche Thütigkeit als Poltzeikommiſſar von New⸗ 
york, als Aſſiſtent des Marineminiſters und als 
Bizeprüſident iſt bekannt. Rooſevelt iſt wohlge⸗ 
nührt, hat blonden Schnurrbart, blondes Haar, 
vor den kurzſichtigen blauen Augen einen Kneiſer. 
In ſeinem Weſen iſt er ungemein lebhaft, tempe⸗ 
ramentvoll, hitzig, jeden Augenblick bereit, zu ex⸗ 
plodieren. Ja, ſogar „eklig“ kann er werden, wenn 
er einem politiſchen Gegner zu Leibe geht. Ein 
Glas Bier oder Wein in fideler Geſellſchaft ver⸗ 
achtet er keineswegs. Von deutſchem Weſen hat er 
eine hohe Meinung. Deutſche Sprache und Lit⸗ 
teratur ſchützt er ebenſo wie deutſche Ehrlichkeit in 
der Politik und deutſche Gemüthlichkeit. Das Wort 
„unmöglich“ kennt er nicht; er kann Alles. Was 
er nicht weiß, erlernt er mit Feuereifer in unglaub⸗ 
lich kurzer Zeit. Wenn er ſich ein Wappen zus 
legen würde und ſuchte nach einer Devlſe dafür, ſo 
würe „Mach ich “ die einzig” richtig für ihn. 
Dieſer hochgebildete und ehrliche Draufgänger, 
Feuerkopf, Gentleman, Litterat, Politlter und Soldat 
iſt der Abgott des „neuen“ Amerikaners, denn er 
iſt das Urbild des „neuen“ Amerikaners. Sein 
Wahrſpruch iſt: „Raus aus Amerika und rein in 

N immer Wir 


ſten, die Vermögendſten. Uns gebührt der Platz 
in der erſten Reihe, wenn nicht an der Spitze. 
Dazu müſſen wir hauen und ſchleßen können. Alſo 
ſchaffen wir uns ein Heer erſter Klaſſe und vor 
Allem eine Flotte erſter gelaſſe. Gewiſſe Nationen 
liegen im Sterben. Wir find ihre natürlichen 


Erben.“ 
er 


Das moderne deutſche Bürgerheim. 
Ein Mapitel für die Tage der Um- und Eimzüge. 


Bon Theodor Lamprecht. 
(Nachdruck verboten.) 


Auljuhrlich, wenn die Herſttage berannapen, 
geht in unſerem lieben Deutſchland eine kleine 
Völkerwanderung vor ſich. Es iſt dle Zeit, da 
eine beſonders große Anzahl von Familten ihre 
Wohnungen wechselt; die Spediteure haben gute 
Tage, die Möbelwagen rollen unabläſſig durch die 
Straßen und auf dem Pflaſter bleibt der ſorg⸗ 
ſam behütete Hausrath oft ſtundenlang den krltiſchen 
Blicken der Spaziergänger ausgeſetzt. Doch nicht 
genug daran, berichtet uns auch die Statiſtik, daß 
um dieſe Jahreszeit die meiſten Cheſchließungen 


nützung zur Nothwendigkelt machen. 


Donuerſtag, den 19. 


September 


finttfinden. Ich weiß nicht recht, warum dem jo 
iſt, aber ich weiß, daß auch ich mich zu dieſer 
Zeit in das ſanfte Joch Hymens gefügt habe 
So kommt es denn, daß gerade in dleſer Periode 
des Jahres beſonders viel Heimweſen neu bezogen 
oder auch neu begründet werden. 

Heim! Welch' ein traulicher Zauber liegt in 
dieſem Worte! Mag es draußen ſtürmen, mögen 
finſtere Gewalten in der Welt thätig ſein, — das 
Heim iſt der Hafen, in dem Du vor Sturm und 
Wogen geborgen biſt, das Helligthum, in dem Du 
die Flamme des Göttlichen hegen, nähren und 
Delnen Kindern weitergeben kannſt, die friedensvolle 
Stätte, da Du Deine Ideale von Schönheit frei 
bethätigen und in Leben umſetzen magſt. Das 
Heim iſt die Wurzel unſerer Lebenskraft, das Herz 
unſerer Lebensführung. Ein feiner und tiefer 
Gedanke iſt es, daß Ibſen ſelnen Baumelſter 
Solneß nach dem Ziele ſtreben läßt, Heimſtätten 
für Menſchen zu erbauen, und ich meine, ein Jeder, 
der ſolche Heimftätten zu bauen hat, müßte ein 
Gefühl der Verantwortung für die Bedeutung dieſer 
ſeiner Aufgabe, aber auch der Freude für ihre 
Schönheit haben. 

Elne recht lächerliche Meinung, ich weiß. Die 
in dieſem erleuchteten 20. Jahrhundert Mteths⸗ 
bäuſer bauen, find von derlei antlquirten Gefühlen 


maſchinengewehr⸗Abthellung bei der Kal 


der Verantwortung und der Freude frei. Sie find 
nüchterne praktiſche Männer, bauen jo billig wie 
möglich, und ſorgen, daß der Baupolizei Genüge 
geſchieht. Sie ſchaffen Miethswohnungen, aber 
nicht Heimftätten. Ihr ganzes Verfahren bei der 
Errichtung von Hüuſern und der Behandlung der 
Wohnungen zeigt, daß die Vorſtellung, für Helm⸗ 
weſen zu ſorgen, ihnen fern liegt. Wenn heut die 
Kunſt den ernſten Verſuch macht, in das Heim 
einzudringen, ſo iſt die Vorausſetzung des Erfolges 
dieſes Verſuches, daß wir die Mängel der modernen 
deutſchen Bürgerwohnung erkennen und ihnen zu 
Leibe gehen. 

Wenn wir in ein altes Haus, ein Haus 
aus dem 18. Jahrhundert z. B. treten, wie ſie 
ja gottlob noch in nicht geringer Zahl erhalten find, 
ſo iſt das, was uns vor allem auffällt, der Eindruck 
einer gewiſſen Raumverſchwendung. Die an⸗ 
genehme Empfindung von Behaglichkeit, Behübig- 
keit, Traulichkeit wird in uns erregt. Aber vielfach 
ift dieſe Raumverſchwendung keineswegs allgemein 
durchgeführt, ſondern ſie iſt nur an wenigen, 
vielleicht ſelbſt nur an einer einzigen Stelle durch⸗ 
geführt, und dies genügt ſchon, um in uns ein 
behagliches Gefühl wachzurufen: wir ſehen, der 
Erbauer dieſes Hauſes hat nicht nur berechnet, 
ausgenutzt, geſpart, ſondern er hat an jene Im⸗ 
ponderabllien gedacht, die eben das Heim zum 

eim ftempeln ; er hat verſtanden, daß ein Heim 
abſchließen, aber nicht einengen ſoll, und daß 
felere Raumwirkung, wird ſie auch nur an einer 
einzigen Stelle erreicht, auch den Bewohnern des 
Hauſes ein freleres, größeres Gefühl mitteilt. 
Als ein Beiſpiel kann das Goethehaus in Weimar 
dienen; ſeine Zimmer ſind beſchränkt genug, aber 
breit, groß und reichlich iſt die Treppe angelegt 
und der dadurch angeſchlagene Akkord klingt in 
uns jo kräftig nach, daß wir die enge der Räume 
dann keineswegs drückend oder unangenehm 
empfinden. Die modernen Miethshäuſer ſind 
Muſter künſtlicher Raumausnützung, und es ſoll 
rückhaltlos anerkannt werden, daß die modernen 
Bedürfniſſe und ſpeziell der hohe Preis von 
Grund und Boden eine ſparſame Raumaus⸗ 
A Darin aber, 
daß man überall bel der Anlage des Hauſes im 
ganzen wie der einzelnen Wohnungen nur das 
üngſtliche Beſtreben peinlichſter Raumbenützung 
erkennt, liegt das „Unheimliche“, das Untrauliche 
dieſer Behauſungen. Bleiben wir einmal bei der 
Treppe. Es gab, wie Lichtwark ausgeführt het, 
im 18. Jahrhundert eine Wiſſenſchaft die Treppe 
jo zu führen, daß fie nicht nur bequem zu erſteigen 


war, ſondern auch im Ganzen einen male⸗ 
riſchen gemüthlichen und intereſſanten Eindruck 
hervorbrachte., Dieſe Wiſſenſchaft iſt verloren 
gegangen. Unſere modernen Treppen find gewöhnlich 
ſteil und unbequem; ihre Geſammtwirkung aber 
iſt nüchtern, froſtig, charakterlos. Und das iſt 
auch in den präctigften modernen Mlethshäuſern 
nicht anders. An Marmor, Goldbronze und 
gewaltigen Spiegeln fehlt es da im Treppen⸗ 
hauſe nicht, aber das Verſtändniß für das, wodurch 
der Eindruck des Behaglichen, Gefälligen, Freien 
erzeugt wird, fehlt. Dieſe Treppenhäuſer ſehen 
nach etwas aus, aber ſie ſind nichts. 

„Sie ſehen nach etwas aus.“ Damit ſind wir 
zu dem Hauptmangel der modernen Bürgerwohnung 
gelangt: ſie iſt auf den Schein berechnet. Man 
kann hierfür nicht allein die Bauherrn verantwort⸗ 
lich machen; ſie haben ſich verführen laſſen, einer 
hüßlichen Zeitſtrömung ſich zu unterwerfen. Die 
gewöhnliche Erſcheinung iſt, daß die „Geſellſchafts⸗ 
räume“ relativ geräumig und prunkend ausge⸗ 
in denen 


und ſelbſt in recht koſtſpieligen Wohnungen findet 
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man noch häufig genug als Mädchenzimmer eine 
kümmerliche, oft nicht einmal heizbare Kammer, 
deren man ſich für unſer „humanes“ Zeitalter ge⸗ 
radezu ſchämen muß. Das alles aber iſt dem 
Weſen eines Heims völlig zuwiderlaufend. Ein 
echtes deutſches Heim trachtet nicht nach äußerer 
Repräſentatlon, ſondern nach Gedlegenhelt und 
Schönheit des inneren Lebens; es will ſeinen 
Gäſten keinen Luxus vorſpiegeln, den Schlafräume 
und Mädchenzimmer Lügen ſtrafen; es will etwas 
ſein, nicht etwas ſcheinen. Die moderne Bürger⸗ 
wohnung tft nicht für echte deutſche Heimweſen, 
ſondern für Parvenüſeelen geſchaffen. Die Wohn⸗ 
räume welſen an den Decken üppige Verzierungen 
mit Stuck und Vergoldung auf und ſie haben 
prunkhafte Oeſen, oft in der Geſtalt von Kaminen, 
obgleich ſie ihrer Einrichtung nach nie die Stelle 
von ſolchen vertreten können. Hier erkennt man 
ſo recht den Fehler des Syſtems; an dieſen Ver⸗ 
zierungen, an dieſen Oefen hütte zu Gunſten 
anderer guter Einrichtungen geſpart werden ſollen, 
um ſo mehr, als man bei größerer Einfachheit 
vermuthlich etwas Geſchmackvolleres erreicht hütte. 

Ich verkenne keineswegs, daß auch auf dieſem 
Gebiete in neuerer Zeit Fortſchritte gemacht worden 
ſind und daß die Verhältniſſe zum Glück nicht 
überall ſo ungünſtig ſich entwickelt haben. Aber 
der Einfluß Berlins, der hier entſcheidend gewirkt 
hat, hat in Deutſchland überaus weit gegriffen und 
an vielen Stellen beſſere lokale Traditionen über 
den Haufen geworſen. Und wenn man die neu⸗ 
eſten koſtbaren Miethswohnungen in Berlin prüft, 
ſo erkennt man, daß ihre Koſtbarkeit wiederum auf 
dem Aufwande für prunkvolle Ausſtattuug beruht, 
während der Mehraufwand für erhöhte Geräumig⸗ 
keit und Schönheit der Geſammtanlage und gedle⸗ 
gene und nützliche innere Einrichtung dazu nicht im 
Verhültniſſe ſteht. An dieſer zunächſt künſtleriſchen 
Wohnungsſrage iſt nun aber das öffentliche Wohl 
auf das dringlichſte betheiligt. Man nennt die 
Familie mit Recht die Grundlage alles öffentlichen 
Lebens — das Heim iſt der Hort der Familie. 
Gerade in unſerer Zeit iſt es vom höchſten Werthe, 
Heimweſen zu ſchaffen, in denen Menſchen gern 
leben und ſich wohl fühlen können. Ein Heim 
darf nicht ein camp ſein, das man bald wieder 
abbricht; hier ſoll man ſeß haft ſein. Die Kunſt 
wird nie Eingang in das Heim finden, ſo lange 
das Gefühl vorherrſcht: wozu dieſe Räume ſchön⸗ 
heitsvoll geſtalten, wozu fie ſchmücken, wenn wir 
ſie doch je eher deſto lieber wieder verlaſſen? 
Und zu einer Beſſerung kann nur der geſunde Sinn 
des deutſchen Volkes führen. Es war der unſelige 
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erparade. 


Geiſt eine mammoniſtiſchen, parvenüartigen Zeit⸗ 


alters, der die Bauherren veranlaßte, für den 
Schein zu bauen. Sie werden, ſie müſſen ſich 
unterwerfen, wenn fie bemerken, daß die Forde⸗ 
rungen ſich gewandelt haben, daß äußerer Prunk 
nicht mehr für den Mangel echter Gedlegenheit und f 
Schönheit entſchüdigen. Man kann mit gutem 
Rechte ein bekanntes Wort dahin varliren: „Sage 
mir, wie Du wohnſt, und ih werde Dir jagen 
wer Du biſt.“ 
— 
Vierundzwanzig Stunden. 
Von Georg Paulſen. 
(Nachdruck verboten.) 

Carpe Jiem! Nütze den Tag l, jagt der 
alte Lateiner. Und er hat auch ſchon Spiele und 
Sport aller Art gekannt, ſogar ſolche Feſtlichkeiten 
von einer ganzen Reihe von Tagen. Aber daß 
Menſchen oder Thiere den ganzen Tag durch un⸗ 
unterbrochen, nur die dringend nothwendigſten 
Ausruhepauſen abgerechnet, herumgehetzt wären, 
das hat er nicht erlebt. Das blieb der heutigen 
Zeit vorbehalten. e | 

Wir entrüften uns über die Stiergeſechte der 
Spanier. Wer einmal Gelegenheit gehabt hat, 
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dieſer richtigen nationalen ſpaniſchen Volksfreude 
beizuwohnen, beſonders zu ſehen, wie die blutenden 
Stiere und Pferde gequält werden, den hat, wenn 
er ein Normal⸗Deutſcher war, der Ekel geſchüttelt, 
und er iſt — beim erſten Male wenigſtens — 
ſtill fortgegangen und hat ſich abgewandt! 

Und wer vor zwei Jahren das letzte Vlerund⸗ 
zwanzig⸗Stunden⸗Radeln bei der deutſchen „Metro⸗ 
pole der Intelligenz“ erſchaut, die verzerrten 
Geſichter der Kämpfer, das johlende, tobende 
Publikum, ein Schauſpiel, als ſeien alle Irren⸗ 
häuſer im deutſchen Reich geöffnet, der hat vor 
Widerwillen auch gemacht, daß er fortkam. Ein 
Pendant dazu ſtellten dann die rohen Ringkimpfe 
dar, über die alle Welt ſich entrüſtete oder ſpöttelte, 
die aber an der Spree ihr Publikum fanden, 
das ſich „jottvoll“ amüſirte. Das war moderne 
Unterhaltung! 

Und ſie bringt den Arrangeuren etwas ein, 
mehr als alle Dinge für „Herz und Gemüth“, 
die heute freilich auch in einer ſonderbaren Sauce 
zubereitet werden. Im letzten Jahre ſind trotz 
des langen Winters und der ſpüteren langen 
Dürre bekanntermaßen jo viele Ueber- und Drunter⸗ 
und Drüber⸗Brettl aus dem Boden geſchoſſen, daß 
der deutſche Reichsbürger auch in der kleinſten 
Stadt damit geſegnet werden konnte. Aber es iſt 
ihm nicht gut bekommen, es war zu über — 
ſtudirt. Selbſt der deutſche Wein will darob 
nicht ſüß werden, dem Vaterlande wird zuviel zus 
gemuthet. 

Mit der „Kraft und der Gewalt“ wird, wie 
geſagt, noch am meiſten verdient, wenn man nur 
das Publikum dazu hat. Und darum ſollte bei 
Berlin in der Qu, die nach dem Frieden heißt 
wieder vierundzwanzig Stunden umhergeſauſt werden. 
Diesmal aber war's dem Himmel ſelbſt zuvlel, e 
hat reichlich Thränen vergoſſen, was die edlen 
Stahlroßritter nicht glänzender erſcheinen ließ 
Hoffentlich iſt es nun das letzte Mal. 

Carpe Jiem! Nütze den Tag! Da ſtreb 
die bekannte Partet nach einem Normal Arbeitstag 
von 8 Stunden, und die Donne von Beſen und 
Scheuerlappen will huldvoll ein paar zulegen. 
Daß fie dafür auf Madam 's Seldenkleid für 


Konkurrenz und Verwandtes fi 
Bischen lichte Arbeit drüber, 1, wo 
iſt unzeitgemüß. f u 
Bandwurm⸗ oder Lllienſtengel⸗Stil, Hüften 
Mode und Vier⸗undzwanzig⸗Stunden⸗Rennen, 
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rund Gerafteifife Beit-Erfielnungen. Es fehl 


ger nichts mehr, als daß nächſtens ein allgemeines 


Mitmachen dekretirt wird. Die Senſation treibt 
traurige Blüthen, fie wird zur wahren Giftpflanze, 
aber modern bleibt ſie doch. 

Und dabei ſind wir in einer Zeit, die doch 
auch Anderes, aber ganz Anderes ſehen laſſen kann! 
Die Gerichtsferien find ſelt vierundzwanzig Stunden 

vorbei, und wer nun die Zeit nutzen muß, find 
die Herren Richter! Schon, als dieſe Juſttz⸗ 
Ferien angingen, hieß es: die Schuldklagen ſind 
Legion. Und wie wird es nun ſtehen, nach⸗ 
dem zwei Monate in dieſer Branche nicht gearbelt 


worden iſt?“ 
Vermuthlich wenig anmuthig! Aber der be⸗ 
geiſterte Bewunderer der modernen Sport-Aus⸗ 
ſchreitung des Vierundzwanzig⸗Stunden⸗Rennens 
j gelafien über die Trümmer des wirth⸗ 
ſchaftlichen Niederganges fort, ſeine Seele freut 
fa ne erreichten „Rekord“. So nitzt er den 
91 f 
Rekord, das iſt auch jo ein Wort! Es ſpielt 
eine Hauptrolle bei Allem, was nicht unbedingt 
erforderlich, meiſtentheils ſogar reichlich überflüſſig 
it, beiſpielsweiſe auch im Sommer bei dem leider 
unbeſteuert gebliebenen Automobil⸗Toben Paris⸗ 
Berlin. Aber Rekord bei einer glanzvollen ehr⸗ 
lichen, individuellen Arbeit? Lieber Junge, blamſer 
Dich nicht? Arbeit? Die iſt nicht chick. 

Stimmt! Aber wenn das Jahr um iſt, dann 
wird uns auch ein Rieſen⸗Nekord zum Sylveſter 
entgegenleuchten: So viele verlorene Millionen und 
jo viele Krachs! Der Tag iſt genützt, aber leider 
ift nichts geblieben. Wie gewonnen, ſo zerronnen. 

1 — 


Langlebigkeit. 
Nicht Ehre, Ruhm und Reichthum, ſondern 
Geſundheit und Schmerzloſigkeit find für den 
Einzelnen das Wichtigſte, und gegen einen dahin⸗ 
ſiechenden Fürſten iſt der geſunde Bettler an der 
Pforte, dem ſein Stück trockenes Brod ſchmeckt, 
glücklich zu preiſen. Die landläufigen Anſichten 
von dem gewaltigen Finfluß, den die Wohlhaben⸗ 
beit auf die Verlüngerung des Lebens ausübe, 
findet ſich, wie in einem Aufjag der „Köln. Ztg.“ 
geſagt wird, nicht beſlütigt, und die Klage, daß 


der Arme auch an Lebensjahren zu kurz komme, 
hat keinen Grund. Die ſchädlichen Einflüſſe, welche 
ungünſtige Wohnungsverhältniſſe ausüben, werden 
dadurch aufgehoben, daß der Arme ſich weniger 
reichlich nührt, mehr im Freien und körperlicher 
Bewegung unterzogen iſt, als der Wohlhabende. 
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Die ſo oft aufgeworfene Frage, ob es Mittel giebt, 
das Leben zu verlängern, iſt verneinend zu be⸗ 
antworten. Müßigkeit und Arbeitſamkeit, Ein⸗ 
dämmung der zunehmenden Vergnügungsſucht 
und des Wirthshauslebens, dafür möglichſter Auf⸗ 
enthalt in freier Luft find die Hauptfaktoren, 
welche der Verkürzung des Lebens entgegen⸗ 
wirken. Daneben giebt es aber noch einen anderen 
Umſtand, welcher Anwartſchaft auf ein langes 
Leben verleiht und vielleicht der wichtigſte von 
allen ift, wenngleich der Einzelne ſelbſt keinen Ein⸗ 
fluß darauf beſitzt es iſt die angeborene, ererbte 
Körperbeſchaffenheit, die Widerſtandsfühigkeit des 
Organismus oder Raſſe. Nach der für Deutſch⸗ 
land als normal anzuſehenden Sterblichkeitstafel 
leben von 10 000 Geborenen am Ende des 
10. Jahres noch 6269, am Ende des 20. noch 
6050, am Schluſſe des 30., 40, u. ſ. w. bis 
90. Jahres noch 5558, 4962, 4225, 3252, 
1907, 591, 56; nur ein einziger erreicht das 
Alter von 100 Jahren. Im Anſchluß hieran 
jelen zwei Fälle von beſonderer Langlebigkeit er⸗ 
wühnt. Ein Engländer Namens Thomas Parre 
erreichte ein Alter von 152¾ Jahren. Er war 
ein armer Bauer, der fi mühſam von ſeiner 
Hände Arbeit ernührte; bis zu ſeinem 130. Lebens⸗ 
jahre pflegte er noch zu dreſchen. Vom Könige, 
der den alten Mann ſehen wollte, an den Hof 
berufen, zog er ſich dort eine Magenkrankhelt zu, 
der er erlag. Ein zweites, gut verbürgtes Bei⸗ 
ſpiel von Langlebigkeit lieferte Henry Jenkin, der 
1670 in Porkſchire ſtarb. Aus den Gerichtsakten 
war erſichtlich, daß er während eines Zeitraumes 
von 140 Jahren verſchiedentlich als Zeuge berufen 
worden war. Noch mit 100 Jahren durchſchwamm 
er einen ſtarken Fluß; zuletzt lebte er als Fiſcher 
und ſtarb im Alter von 169 Jahren infolge Er⸗ 
kältung. Dieſes find die beiden ſicherſten Bei⸗ 
ſpiele von außergewöhnlich langer menſchlicher 
Lebensdauer; mehrere andere, vielleicht kaum 
weniger ſichere, beſtätigen dieſelben, und man darf 
ſonach als erwieſen annehmen, daß unter ſehr 
ausnahmswelſen Umſtänden das Leben des 
Menſchen 170 Jahre dauern kann. Wenn ein 
ſolcher Fall aber unter vielleicht 1000 Millionen 
Menſchen ſich nur ein einziges Mal ereignet, ſo 
find dagegen die Beiſpiele von Perſonen, die 
hundert Lebensjahre überſchritten, weit weniger ſelten. 


Vermiſchtes. 


Bon der deutſchen Gartenbau⸗ 
ausftellung in Mainz wird berichtet: Es 


er ae 


iſt thatſächlich keine leere Redensart, wenn man 
behauptet, daß „ganz Deutſchland“ ſich an der 
Ausſtellung betheiligt hat; über 350 Ausſteller 
ſind vertreten, darunter die bedeutendſten Züchter 
und Handelsgärtner aus allen Theilen des Reiches. 
Den Hauptausſtellungsraum bildet der Zirkus mit 
einer prächtigen Alpenlandſchaft und einem 
plätſchernden Waſſerfall; hier findet man einen 
reichen Blumenflor, darunter die erſten Neuheiten. 
Anſchließend an dieſen Raum gelangen wir in 
zwei Wintergärten. Dieſe beherbergen die ſeltenſten 
und ſchönſten Palmen und Pflanzen unſerer 
ſüdlichen Halbkugel. An den Seiten des großen 
Ausſtellungs raumes ziehen ſich mächtige Zelthallen 
hin; die nach der Stadtſeite zu gelegene Halle iſt 
mit Blumen und einer großen Auswahl zarter 
grüner Pflanzen ausgeſtattet; hieran ſchließt ſich 
die Halle der Abtheilung „Obſt“. In langen, 
über 150 Meter langen Taſeln iſt hier eine Fülle 
des herrlichſten und töitlichften Steln⸗ und Kernobſt 
in den verſchledenſten Arten und Sorten vertreten. 
Während des Manövers. Bäuerin: 
„Ich wollt' mich beſchweren, Herr Hauptmann; 
Ihre Leute haben heute auf dem Felde meine 
Tochter geküßt!“ — Hauptmann (der gerade ſehr 
beſchäftigt iſt) : „Ja, darum kann ich mich jetzt 
nicht kümmern!... Das wird jpäter bei der 
Flurſchadenvergütung regulirt werden!“ 


Bom Büchertiſch. 

Ueber Nahrungs: und Genußmittel 
gehen in letzter Zelt die Meinungen wieder. ſehr aus⸗ 
einander und doch liegt die Sache jo einfach, daß man 
glauben ſollte, es müſſe dieſ elbe einem Jeden auf den 
erſten Blick klar werden. Während man vielſach unter 
Nahrung lediglich die eiweißhaltigen Subſtanzen begreift, 
glauben Manche die Genußmittel als eine nebenſächliche 
und entbehrliche Würze abthun zu dürfen. Mit Anrecht, 
denn die fälſchlich ſogenannten Genußmittel machen erſt 
die eigentlichen Nührftoffe für den Körper aufnahme⸗ und 
verarbeitungsfähig; ſie ſind für dieſe, was der Mörtel 
für eine Mauer iſt. Als ſolches ſogenannte Genußmittel 
ift in erſter Reihe Liebig's Flelſch⸗Extraet zu nennen, 
welches die Bouillon⸗Stoſſe der 40 fachen Menge des 
beſten Oſenfleiſches enthält und ſich dank ſeiner . 
ſtets gleichbleibenden Qualität allenthalben eingebürgert hat. 

Ein neuer illuſtrirter Führer durch 
Mar ienbur 8 von Wilhelm Schwandt (Norddeutſche 
Städte und Landſchaften Nr. 7) gelangte ſoeben in dem 
Verlage von A. W. Kaſemann zur Ausgabe. Derſelbe 
bildet die Neubearbeitung des in 2. Auflage erſchienenen 
Füh ers durch von Carl Starck. Da die 
ere fi) des lebhafteſten Intereſſes weitere 
Schichten der Bevölkerung erfreut und dank den regſten 
Be ge unf errſcherhauſes die Wiederherſtellungs⸗ 
ar wont weiterſchreiten, hat ſich eine Neubearbeitung 
als nothwendig erwieſen. 


das Londoner Hülfskomite. — 
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Führer mit 19 vorzüglichen Alluſtrationen und einem 
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1 zahlreichen 

eo des deutſchen Ritterorbens eine willkommene 
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Soeben erſchien und in allen Buchhandlungen gratis 


zu haben: „Bericht von Fräulein Emily Ho 

die Zuſtände welche fie in Süd⸗Afrika in 

Burenfrauen und Kinder gefunden — Erſtattet an 
Engliſchen überfeg 


einem Vorwort von Gb. 


von Frau Olga Zachaxi 
Lippert. 


Für die Redaction verantwortlich Kar! Frank in Tborn 


Handelsnachrichten. 


Amtliche Hotirungen der Danziger Vörſe. 
Danzig, den 17. September 1001. 
Für Getreide, fenfrünpte und Oelſaaten werben außer 
dem notlrten 24 2 M. were d 
Proolſion ufancemäßig vom Kae un ben 2 


Weizen per Tonne von 1000 Kllogr. 
iuländ. hochbunt und weiß 761 —772 Gr. 166 168 Mk. 
inländ. bunt 745— 72 Gr. 150-158. Mt. 
inlündiſch roth 721—777 Gr. 139—153 M. bez. 


Roggen 3 von 1000 Kilogramm per 714 G. 


inland. grobkörnig 744 Gr. 135 Mt. 


Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſch große 674—709 Gr. 120—138 Mk. 


Bohnen per Tonnevon 1000 Kilogr. 
tranfito weiße 150 Mk. bez. 


Hafer per Tonne von 1000 Kilogr 
inlandiſcher 110-134 Mk. 


Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranſito Sommer: 180 M. bez. 


Kleie per 50 Kilogr. Weizen, 4,20 Mk. 
Roggen» 4,55 —4,67½ Mk. 


Amtl. Bericht der Bromberger Handelsfammer 


Bromberg, 17. September 1901. 


Alter Winterweizen 170-174 Mk. 
neuer Sommerwelzen 154 — 160 Mk. 
abfall. blauſp. Qualität unten Notiz. 
feinfte über Notiz. — 


Roggen, geſunde Qualttät 140145 Mk. feinſt. über Nutig 


Cerſte nach Qualität 116 —120 Mk. 
gute Brauwaare 122 — 127 M. nominell. 


Der neue, elegant ausgeſtattete 


Futtererbſen nom. bis 120-136 Mt, 
Kocherbſen 180 Mark. 
Hafer 124 —128 Mk., 


Der Vorſtand der Producten ⸗Börſe. 
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